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Infoblatt: Wie können Kirchen neu genutzt werden?

Voraussetzungen für eine neue Nutzung

Die Umwandlung einer Kirche in ein Gebäude mit einer neuen Nutzung ist meist ein langer und schwieriger Weg. Sowohl bei katholischen als auch evangelischen Kirchen gibt es hierfür viele Vorgaben:

· In katholischen Kirchen dürfen nur Handlungen stattfinden, die mit der „Heiligkeit des Ortes“ vereinbar sind. Nach katholischem Verständnis dienen Kirchen vor allem als Ort der Gottesverehrung und zur Ausübung von Gottesdiensten.
· Die Regeln der evangelischen Kirche sind etwas offener gefasst, da eine Kirche hier vor allem als Ort der Sammlung und Begegnung verstanden wird.

In beiden Konfessionen braucht es die Zustimmung der jeweiligen Landeskirche bzw. des Bistums, wenn eine Kirche umgewidmet werden soll. Hinzu kommt der offizielle Vorgang der „Entweihung“:

· Bei der katholischen Kirche muss der Bischof die „Profanierung“ des Gebäudes erklären, meist im Rahmen eines Gottesdienstes. Dieser rituelle Akt (z. B. die Löschung des ewigen Lichts) ähnelt als Gegenstück den symbolischen Handlungen bei einer Kirchweihe. 
· In der evangelischen Kirche nennt man diesen Vorgang „Entwidmung“, der ebenfalls im Rahmen eines besonderen Gottesdienstes stattfindet.


Herausforderungen auf dem Weg zur neuen Nutzung

Ist eine Kirche offiziell „entweiht“, dauert es trotzdem häufig noch lange, bis neues Leben in die Gebäude einkehren kann. 

· Denkmalschutz: Viele Kirchen stehen unter Schutz, weil sie historisch wichtig sind. Das macht Umbauten teurer und schwieriger. Meistens sind die Räume groß, hoch und kalt, sodass sie nicht leicht für andere Zwecke genutzt werden können.

· Gesetzliche Vorgaben: Nach der Profanierung bzw. Entwidmung verlieren Kirchengebäude ihre Sonderstellung auch im Baurecht. So müssen die umgewandelten Kirchen nun alle Gesetze und Auflagen (z. B. beim Brandschutz) erfüllen, die auch für andere „normale“ Gebäude gelten. 

· Bürgerproteste: Viele Pläne für eine neue Nutzung von Kirchen werden durch Proteste begleitet. Ehemalige Gemeindemitglieder wehren sich gegen den Verlust „ihrer“ Kirche. Anwohner beschweren sich, wenn ein Umbau z. B. zu einem Restaurant zu Ruhestörungen oder Parkplatzproblemen führt.
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